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Gemeinde Moosleerau

Reglement

über die Benützung der Lokalitäten und Anlagen

der Gemeinde Moosleerau

1.) Geltungsbereich


Dieses Reglement gilt für die Benützung folgender Anlagen:


-   Turnhalle


-   Bühne


-   Garderoben

-   Küche


-   Dusche


-   Schulräumlichkeiten


-   Aussenanlagen

-   Kindergarten

2.) 
Allgemeines und Zweckbestimmung
2.1
Die Turnhalle dient in erster Linie für den Turnunterricht der Schule und sodann für die Übungen der hiesigen Sport- und Turnvereine; ferner zur Abhaltung von Versammlungen und anderen Veranstaltungen in der Gemeinde. Auf schriftliches Gesuch hin kann der Gemeinderat die Turnhalle auch anderen hiesigen Organisationen und Privaten sowie in Einzelfällen auch auswärtigen Veranstaltern zur Verfügung stellen. Der Schulturnbetrieb darf dadurch aber in keiner Weise beeinträchtigt werden.

2.2
In der Turnhalle, auf der Bühne und im Geräteraum ist jedes Rauchen untersagt, ausgenommen bei Anlässen mit Konsumation. Dabei ist darauf zu achten, dass kein Rauchzeug auf den Boden geworfen wird.

2.3
Die Benützer sind verpflichtet, sowohl in den Lokalitäten als auch auf den diesen angegliederten Aussenanlagen mitsamt den dazugehörigen Einrichtungen grösste Sorgfalt walten  zu lassen. Das Bohren von Löchern, das Einschlagen von Nägeln und die Vornahme von weiteren Veränderungen an Böden, Wänden und Decken sind verboten.

2.4
Die Lokalitäten und Anlagen sind ordnungsgemäss und in einwandfreiem Zustand zu verlassen. Speziell nach Turnerabenden und weiteren Abendveranstaltungen sind die Aussenanlagen auf Sauberkeit und Ordnung hin zu überprüfen und falls nötig vom Schmutz und Abraum zu reinigen. Spätestens um 05.00 Uhr sind sämtliche Lokalitäten zu schliessen und auf dem Areal verbliebene Festbesucher nach Hause zu schicken. 

2.5
Jeweils im Sommer bleibt die Turnhalle für die Reinigung während 1 bis 2 Wochen geschlossen. Sie darf während dieser Zeit nicht benutzt werden.

2.6
Mit der Benützung der Lokalitäten und Anlagen werden die Bestimmungen dieses Reglements vollumfänglich anerkannt. 

2.7
Die Anordnungen und Weisungen des zuständigen Hauswarts sind von den Benützern strikte zu befolgen, bzw. einzuhalten.

2.8
In allen Räumen, auch in den Abort-, Pissoir- und Duschenanlagen ist jederzeit Reinlichkeit und Ordnung zu halten. In der Turnhalle darf nur in sauberen und für den Boden geeigneten Turnschuhen oder barfuss geturnt werden. Turnschuhe die im Freien getragen werden, dürfen in der Halle nicht benutzt werden. Jede Verunreinigung und Beschädigung der Lokalitäten und Geräten, der Gebäulichkeiten, der Einrichtungen und des Mobiliars ist strafbar. Die Verursacher resp. deren gesetzliche Vertreter haften für alle daraus entstehenden Kosten. Für Beschädigungen durch Vereinsmitglieder haftet der betreffende Verein. Alfällige Beschädigungen sind sofort dem Hauswart zu melden.
3.)
Benützungsbestimmungen

3.1
Für die Benützung von Schulzimmern und Kindergarten bedarf es der Bewilligung durch die Schulpflege. Für alle anderen Lokalitäten ist der Gemeinderat zuständig.

3.2
Das Gesuchsformular für die Benützung der Turnhalle und weiter Lokalitäten ist auf der Gemeindekanzlei zu beziehen und dem Gemeinderat einzureichen.

3.3
Der unterzeichnende Gesuchsteller muss volljährig sein, da er für die Benützung die Verantwortung übernehmen muss.

3.4
Der Turn- und Sportplatz steht der schulpflichtigen Jugend sowie den Turn- und Sportvereinen zur Verfügung. Zur Schonung des Rasens soll die Spielwiese nur bei trockenem Wetter benutzt werden, dies speziell im Bezug auf das Fussballspielen, Das Kugel- und Steinstossen soll nur auf den dafür eingerichteten Anlagen erfolgen. Geräte und Bälle der Turnhalle dürfen nicht auf dem Turn- und Sportplatz verwendet werden. Es sind Geräte des Aussengeräteraums zu benutzen.

4.)
Haftung und Versicherung

4.1
Die Benützer haften für entstandene Schäden oder bei Verlust von Gegenständen. Schadenfälle und Verluste sind dem Hauswart unverzüglich zu melden.

4.2
Die Gemeinde Moosleerau lehnt jede Haftung gegenüber Benützern bei Schäden, Verlust von Gegenständen, sowie bei Unfällen ab. Es ist Sache der Benützer, die erforderlichen Unfall- und Haftpflichtversicherungen abzuschliessen.

5.)
Benützung durch die Vereine

5.1
Für die Vereine mit regelmässigen Übungen besteht ein fester Benützungsplan. Der Gemeinderat kann nach Rücksprache mit den betreffenden Vereinen Änderungen in diesem Plan vornehmen.

5.2
Grundsätzlich werden die Lokalitäten und Anlagen montags bis freitags um 22 Uhr durch den Hauswart geschlossen. Er kann das Abschliessen zur Nachtzeit den Vereinen übertragen. 4 Wochen vor einem Turnfest etc. wird es den Vereinen erlaubt, im gegenseitigen Einvernehmen mit dem Hauswart, über diese Zeit hinaus die Turnhalle zu benützen. Die Lokalitäten sind am Schluss unverzüglich zu räumen und ordnungsgemäss zu hinterlassen. Sämtliche Geräte und sonstige Turnmaterialien sind an die hierfür reservierten Orte zu versorgen.

5.3
Den Vereinen ist es untersagt, die der Gemeinde gehörenden Geräte auswärtigen Vereinen auszuleihen oder zu anderen als den üblichen sportlichen Zwecken zu verwenden (Ausnahmen vorbehalten).

6.)
Öffentliche Veranstaltungen und Anlässe

6.1
Die Benützer haben sich frühzeitig mit dem Hauswart zwecks Vereinbarung eines Termins für die Übernahme und Rückgabe der Lokalitäten und Anlagen in Verbindung zu setzen.

6.2
Die Benützung der Bühneneinrichtungen ist nur in Anwesenheit des durch den Gemeinderat gewählten Bühnenmeisters, seines Stellvertreters oder des Hauswarts gestattet.

6.3
Die Küche und das Office können auch für die Durchführung von Kursen und dergleichen an Interessenten zur Verfügung gestellt werden. Bewilligungen hierfür erteilt der Gemeinderat.

6.4
Die Benützung der Küche und der Einrichtungen hat mit aller Sorgfalt zu erfolgen. Die Reinigung hat spätestens am darauf folgenden Werktag zu erfolgen. Zerbrochene oder beschädigte Gegenstände sind vom Verein, der sie benützt hat, zu entschädigen. Vor und nach der Aufführung hat der Hauswart mit einem Vertreter des Vereins das vorhandene Inventar auf seine Vollständigkeit hin zu überprüfen. Fehlendes oder zerbrochenes Geschirr wird den Vereinen zu den Selbstkosten durch die Gemeinde in Rechnung gestellt.

6.4
Bei Anlässen, welche eine Abdeckung des Bodens erfordern, wird der Hallenboden von den Benützern im Beisein des Hauswarts abgedeckt. 

6.5
Die Küche und falls beansprucht der Turner-/ Bierkeller sind dem Hauswart sauber gereinigt abzugeben. Aufwendungen für Nachreinigungen werden nach Gebührentarif in Rechnung gestellt.

6.6
Die Turnhalle und die Bühne stehen jedem Verein während 2 Wochen vor einer Veranstaltung zur Benützung zur Verfügung. Ausnahmen können nur unter den Vereinen selbst geregelt werden. Während dieser Zeit wird dem betreffenden Verein ein Schlüssel für den Haupteingang, Turnhalle, Küche und Bühne abgegeben, der nach der Veranstaltung wieder abzugeben ist. Für das Abschliessen der Turnhalle und das Löschen des Lichtes ist während dieser Zeit der Verein verantwortlich.

6.7
Die auf der Bühne notwendigen Proben und Aufführungen sind zeitlich so anzusetzen, dass sie möglichst wenig mit den in der Halle bewilligten Vereinsübungen zusammenfallen. Diesbezüglich haben sich die Vereine miteinander zu verständigen. Vereine, welche die Turnhalle oder andere Räume für öffentliche Anlässe (Abendunterhaltungen, etc.) benützen wollen, haben beim Gemeinderat rechtzeitig schriftlich um die Bewilligung nachzusuchen. Für die Benützung der Turnhalle und der übrigen Räume hat der Veranstalter die im Anhang festgesetzten Gebühren zu bezahlen.

6.8
Es ist darauf zu achten, dass möglichst wenig Abfälle anfallen. Die Abfälle können im zur Verfügung stehenden Container zur Entsorgung bereitgestellt werden. Die gefüllten Kehrichtsäcke sind mit den erforderlichen Abfall-Gebührenmarken der Gemeinde zu versehen, welche vom Veranstalter auf eigene Kosten anzuschaffen sind. 

6.9
Der Veranstalter ist für die Einhaltung von Ruhe, Ordnung und Sicherheit, insbesondere auch für ein Verkehrs- und Sicherheitsdispositiv, verantwortlich. Speziell nach Turnerabenden und weiteren Abendveranstaltungen mit Konsumation sind die Aussenanlagen auf Sauberkeit und Ordnung hin zu überprüfen und falls nötig vom abgelagerten Abraum zu reinigen. Spätestens um 05.00 Uhr sind sämtliche Lokalitäten zu schliessen und auf dem Areal verbliebene Festbesucher nach Hause zu schicken.

6.10
Nach Abendunterhaltungen und anderen Anlässen haben die Veranstalter die Turnhalle und die übrigen benützten Räume so frühzeitig zu räumen, dass der stundenplanmässige Schulturnunterricht unbehindert erteilt werden kann. Die benützten Räume sind aufzuräumen. Die Reinigung besorgt der Hauswart, die hieraus entstehenden Kosten sind in den Benützungsgebühren inbegriffen.

6.11
Notausgänge müssen freigelegt sein, dass sie im Notfall sofort geöffnet werden können. Eine Brandwache ist nur zu stellen, wenn Lokalitäten in grösserem Rahmen dekoriert werden. Für das Anbringen von Dekorationen gelten die Bestimmungen für den Brandschutz in kleineren Restaurations-, Beherbergungsbetriebes und Versammlungslokalen.

6.12
Es ist eine zweckmässige Parkordnung zu erstellen. Grössere Fahrzeuge müssen jederzeit zum Eingang fahren können.

7.)
Entschädigung des Hauswarts

7.1
Der Hauswart hat sowohl bei den Vorbereitungs- als auch bei den Aufräumarbeiten des Anlasses anwesend zu sein. Die Hauswartsentschädigung ist in der Benützungsgebühr inbegriffen. Die Entschädigung des Bühnenmeisters ist Sache der Veranstalter.

7.2
Differenzen zwischen Vereinen oder Veranstalter und dem Hauswart in Bezug auf Gebührenverordnung, Schadenersatz etc. werden vom Gemeinderat endgültig erledigt.

8.)
Schlussbestimmungen

8.1
Die Vereine sind verpflichtet, die Bestimmungen dieses Reglements ihren Mitgliedern zur Kenntnis zu bringen und für die korrekte Einhaltung und Beachtung besorgt zu sein.

8.2
Bei Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieses Reglements oder gegen getroffene Anordnungen wird die Benützung der Lokalitäten und der Anlagen dem Benützer auf bestimmte oder unbestimmte Zeit untersagt.

8.3
Das vorliegende Reglement tritt mit der Unterzeichnung durch den Gemeinderat in Kraft. Es wird allen ortsansässigen Vereinen, der Schulpflege, der Lehrerschaft und dem Hauswart ausgehändigt. Zudem kann es jederzeit auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 

5054 Moosleerau, 19. September 2000
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